
Der rechtliche Rahmen
Mit der Änderung der Schulgesetze 2005
wurden Personalentwicklungsgespräche
als ein Instrument zur Personalführung
festgelegt. Diese führt der Schulleiter
oder die Schulleiterin „in regelmäßigen
Abständen ... mit seinen oder ihren Lehr-
kräften der Schule über deren Unterricht
und deren Arbeit für Schulentwicklung
oder Schulorganisation“ - „nach näherer
Maßgabe einer Dienstvereinbarung zwi-
schen der Dienstbehörde und dem
zuständigen Personalrat“ (Lehrerdienst-
ordnung §19, 3). 

Diese Dienstvereinbarung trat nach län-
geren Verhandlungen zum 01.02.2009 in
Kraft. Hierin ist der rechtliche Rahmen
für die Personalentwicklungsgespräche
verbindlich festgelegt. Bezüglich der
Lehrkräfte hat der Personalrat im We-
sentlichen eine Schutzfunktion wahrge-
nommen, indem er auf eine eindeutige
Eingrenzung der PE-Gespräche auf Per-
sonalentwicklung, auf Datenschutz und
positive Rahmenbedingungen geachtet
hat. Bezüglich der Schulleitungen hat
der PR auf qualifizierte Vorbereitung
und möglichst geringe zusätzliche Ar-
beitsbelastung geachtet.

Inhalte des Gesprächs
Das Personalentwicklungsgespräch soll
sich grundlegend von alltäglichen Ge-
sprächssituationen, Dienstbesprechungen
oder anlassbezogenen Gesprächen unter-
scheiden und ist kein Konflikt- oder Be-
urteilungsgespräch. Inhalte der Gesprä-
che sollen u.a. ein Rückblick auf die bis-
herige Arbeit an der Schule sowie die
Klärung beruflicher Perspektiven mit

dem Ziel der Verbesserung der Abstim-
mung zwischen individueller Arbeitsge-
staltung und schulischen Erfordernissen
sein. 

Die Rahmenbedingungen: 
•  Das Gespräch findet unter vier Augen

statt und ist vertraulich.
•  Die MitarbeiterInnen werden mindes-

tens drei Wochen vorher mit einer
Checkliste „Was soll angesprochen
werden“ dazu eingeladen.

•  Das Gespräch findet nur alle drei Jah-
re statt und ist auf maximal anderthalb
Stunden begrenzt.

•  Ein Protokoll ist vorgeschrieben, Art
und Umfang bestimmen die Ge-
sprächspartner, ein Ergebnisprotokoll
reicht völlig aus. Zudem wird das Pro-
tokoll nicht elektronisch gespeichert,
sondern bleibt aussschließlich bei den
Gesprächspartnern bis zum nächsten
Gespräch. Die Inhalte dürfen nur mit
dem Einverständnis beider an Dritte
weitergegeben werden. 

•  Nur wenn die Gesprächspartner mit
dem Inhalt des Protokolls einverstan-
den sind, unterschreiben sie dieses.
(Das muss nicht sofort entschieden
werden, sondern innerhalb einer Wo-
che.)

•  In Konfliktsituationen muss das Ge-
spräch bis zum Ausräumen des Kon-
flikts verschoben oder von einem an-
deren Schulleitungsmitglied geführt
werden.

Der Wortlaut der Dienstvereinbarung ist
auf der Rückseite zu finden:
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Lehrkräfte

Weitere Infos und Links auf unserer Homepage:"www.pr-schulen-bremen.de" unter Aktuelles

Personalentwicklungsgespräche: 

Was ist zu beachten?

IMPRESSUM:
Personalrat Schulen

Emil-Waldmann-Str. 3
 28195 Bremen

tel: 361 6044 / 4667 
fax: 361 16291

pr-schulen@bildung.bremen.de
www.pr-schulen-bremen.de



D
ie

ns
tv

er
ei

nb
ar

un
g 

üb
er

 
Pe

rs
on

al
en

tw
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
e 

an
 d

en
 S

ch
ul

en
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
na

ch
 §

 1
9 

A
bs

at
z 

3 
de

r 
L

eh
re

rd
ie

ns
to

rd
nu

ng
Z

w
is

ch
en

 d
em

  S
en

at
or

 fü
r 

B
iu

ng
 u

nd
 W

is
se

ns
ch

af
t i

n 
B

re
m

en
un

d 
de

m
Pe

rs
on

al
ra

t S
ch

ul
en

 in
 B

re
m

en

Pr
äa

m
be

l
D

ie
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

s p
äd

ag
og

is
ch

en
  P

er
so

na
ls

 u
nd

 d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

en
 so

w
ie

 e
in

e
po

si
tiv

e A
rb

ei
ts

at
m

os
ph

är
e 

ha
be

n 
ei

ne
 b

es
on

de
re

 B
ed

eu
tu

ng
, u

m
 g

eg
en

w
är

tig
en

 u
nd

 z
uk

ün
fti

ge
n

A
nf

or
de

ru
ng

en
 g

er
ec

ht
 z

u 
w

er
de

n.
Ei

ne
 M

et
ho

de
, u

m
 d

ie
se

 Z
ie

le
 z

u 
er

re
ic

he
n,

 is
t d

as
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 z
w

is
ch

en
 d

em
pä

da
go

gi
sc

he
n 

Pe
rs

on
al

 u
nd

 d
er

 S
ch

ul
le

itu
ng

.
D

as
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 u
nt

er
sc

he
id

et
 s

ic
h 

gr
un

dl
eg

en
d 

vo
n 

al
ltä

gl
ic

he
n 

G
es

pr
äc

hs
si

tu
at

io
-

ne
n,

 D
ie

ns
tb

es
pr

ec
hu

ng
en

 o
de

r a
nl

as
sb

ez
og

en
en

 G
es

pr
äc

he
n.

Es
 w

ird
 A

nl
as

s 
un

ab
hä

ng
ig

 g
ef

üh
rt 

un
d 

ba
si

er
t a

uf
 d

ia
lo

g-
, b

et
ei

lig
un

gs
- u

nd
 fö

rd
er

un
gs

or
ie

nt
ie

rte
n 

B
e-

zi
eh

un
ge

n.
D

ia
lo

go
rie

nt
ie

rt 
he

iß
t, 

üb
er

 d
ie

 w
ec

hs
el

se
iti

ge
n 

In
te

re
ss

en
, E

rw
ar

tu
ng

en
 u

nd
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 z
u 

sp
re

ch
en

un
d 

be
id

er
se

its
 A

ne
rk

en
nu

ng
 s

ow
ie

 k
on

st
ru

kt
iv

e 
K

rit
ik

 z
u 

äu
ße

rn
. 

D
as

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
se

tz
t e

in
e 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
ko

nf
lik

tfr
ei

e 
A

tm
os

ph
är

e 
vo

ra
us

 u
nd

 is
t a

uf
 e

in
ve

rn
eh

m
lic

he
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
ge

-
ric

ht
et

.
B

et
ei

lig
un

gs
or

ie
nt

ie
rt 

he
iß

t, 
da

ss
 M

ita
rb

ei
te

r/i
nn

en
 b

ei
 F

ra
ge

n,
 d

ie
 ih

re
 A

rb
ei

t b
et

re
ffe

n,
 in

fo
rm

ie
rt 

un
d

be
te

ili
gt

 w
er

de
n.

.
Fö

rd
er

un
gs

or
ie

nt
ie

rt 
he

iß
t, 

W
er

t a
uf

 d
ie

 fa
ch

lic
he

n 
un

d 
so

zi
al

en
 Q

ua
lif

ik
at

io
ne

n,
 P

ot
en

zi
al

e 
un

d 
En

tw
ic

k-
lu

ng
si

nt
er

es
se

n 
de

r M
ita

rb
ei

te
r/i

nn
en

 z
u 

le
ge

n 
un

d 
di

es
e 

ge
zi

el
t w

ei
te

rz
ue

nt
w

ic
ke

ln
.

D
as

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
 is

t n
ic

ht
 m

it 
K

on
fli

kt
- o

de
r B

eu
rte

ilu
ng

sg
es

pr
äc

he
n 

zu
 v

er
w

ec
hs

el
n.

§ 
1 

Z
ie

le
 d

es
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

s
Im

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
 g

eh
t e

s u
m

•
ei

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
en

 R
üc

kb
lic

k 
üb

er
 d

ie
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
un

d 
da

s b
is

he
r E

rr
ei

ch
te

•  
  d

en
 A

bb
au

 v
on

 U
nz

uf
rie

de
nh

ei
te

n 
bz

w
. d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 o
de

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r A
rb

ei
ts

zu
fr

ie
de

n-
he

it,
 M

ot
iv

at
io

n 
un

d 
Le

is
tu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

de
s p

äd
ag

og
is

ch
en

 P
er

so
na

ls
•  

  d
ie

 V
er

be
ss

er
un

g 
vo

n 
K

om
m

un
ik

at
io

n 
un

d 
K

oo
pe

ra
tio

n 
zw

is
ch

en
 S

ch
ul

le
itu

ng
 u

nd
 p

äd
ag

og
i-

sc
he

m
 P

er
so

na
l

•  
  d

ie
 S

ch
af

fu
ng

 b
zw

. S
tä

rk
un

g 
ei

ne
r a

uf
 V

er
tra

ue
n 

ba
si

er
en

de
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it

•  
  d

ie
 K

lä
ru

ng
 b

er
uf

lic
he

r P
er

sp
ek

tiv
en

, E
nt

w
ic

kl
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

un
d 

 
-e

rf
or

de
rn

is
se

 d
es

 p
äd

ag
og

is
ch

en
 P

er
so

na
ls

•  
  d

ie
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r A

bs
tim

m
un

g 
zw

is
ch

en
 in

di
vi

du
el

le
r A

rb
ei

ts
ge

st
al

tu
ng

 u
nd

 sc
hu

lis
ch

en
Er

fo
rd

er
ni

ss
en

§ 
2 

G
ru

nd
sä

tz
e 

D
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
e 

is
t g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

A
uf

ga
be

 d
es

 S
ch

ul
le

ite
rs

 o
de

r
de

r S
ch

ul
le

ite
rin

. 
Si

e 
ka

nn
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 §
 2

4 
de

r L
eh

re
rd

ie
ns

to
rd

nu
ng

 a
uf

 a
nd

er
e 

A
ng

eh
ör

ig
e 

de
r S

ch
ul

le
itu

ng
 (s

te
ll-

ve
rtr

et
en

de
/r 

Sc
hu

lle
ite

r/i
nn

en
 b

zw
. A

bt
ei

lu
ng

sl
ei

te
r/i

nn
en

) ü
be

rtr
ag

en
 w

er
de

n.
D

as
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 w
ird

 A
nl

as
s u

na
bh

än
gi

g 
ge

fü
hr

t u
nd

 is
t e

in
 V

ie
r-

A
ug

en
-G

es
pr

äc
h.

Zw
in

ge
nd

 n
ot

w
en

di
g 

fü
r d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

is
t e

in
e 

vo
ra

ng
eh

en
de

 S
ch

ul
un

g 
in

 G
ru

nd
sä

tz
en

 u
nd

 M
et

ho
-

de
n 

vo
n 

Pe
rs

on
al

en
tw

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

en
. D

ie
 d

ur
ch

fü
hr

en
de

n 
G

es
pr

äc
hs

le
ite

r/i
nn

en
 si

nd
 g

eh
al

te
n,

 si
ch

fü
r d

en
 p

ro
fe

ss
io

ne
lle

n 
U

m
ga

ng
 m

it 
de

m
 In

st
ru

m
en

t d
es

 P
er

so
na

le
nt

-w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
s  

üb
er

 F
or

tb
il-

du
ng

en
 a

uf
 d

em
 a

kt
ue

lle
n 

St
an

d 
zu

 h
al

te
n.

D
as

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
 d

ar
f n

ic
ht

 m
aß

re
ge

ln
de

n 
Pe

rs
on

al
en

ts
ch

ei
du

ng
en

 d
ie

ne
n,

  s
ch

af
ft 

w
e-

de
r m

itt
el

ba
r n

oc
h 

un
m

itt
el

ba
r r

ec
ht

sv
er

bi
nd

lic
he

 F
ak

te
n 

un
d 

be
rü

hr
t n

ic
ht

 d
ie

 b
es

te
he

nd
en

 V
er

an
tw

or
t-

lic
hk

ei
te

n 
un

d 
R

ec
ht

e 
de

r G
es

pr
äc

hs
be

te
ili

gt
en

.

In
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

en
 g

et
ro

ff
en

e 
V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
di

en
en

 n
ic

ht
 a

ls
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n,
 a

uf
 d

e-
re

n 
G

ru
nd

la
ge

 m
ög

lic
he

 k
ün

fti
ge

 le
is

tu
ng

sb
ez

og
en

e 
B

ez
ah

lu
ng

se
le

m
en

te
 g

ew
äh

rt 
od

er
 v

er
w

ei
ge

rt 
w

er
-

de
n.

D
ie

 In
ha

lte
 v

on
 P

E-
G

es
pr

äc
he

n 
dü

rf
en

 b
ei

 d
ie

ns
tli

ch
en

 B
eu

rte
ilu

ng
en

 n
ic

ht
 h

er
an

ge
zo

ge
n 

un
d 

ve
rw

er
te

t
w

er
de

n.
D

ie
 R

ec
ht

e 
de

r P
er

so
na

lv
er

tre
tu

ng
en

 (P
er

so
na

lra
t, 

Fr
au

en
be

au
ftr

ag
te

 u
nd

 S
ch

w
er

be
hi

nd
er

te
nv

er
tre

tu
ng

)
w

er
de

n 
du

rc
h 

di
es

e 
D

ie
ns

tv
er

ei
nb

ar
un

g 
ni

ch
t b

er
üh

rt.
§ 

3 
R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n,
 A

bl
au

f, 
St

ru
kt

ur
D

as
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 so
llt

e 
re

ge
lm

äß
ig

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
dr

ei
 Ja

hr
en

 st
at

tfi
nd

en
. 

D
ie

 M
ita

rb
ei

te
r/-

in
ne

n 
w

er
de

n 
m

in
de

st
en

s 3
 W

oc
he

n 
vo

rh
er

 m
it 

ei
ne

r C
he

ck
lis

te
 „

W
as

 so
ll 

an
ge

sp
ro

ch
en

w
er

de
n?

“ 
zu

m
 G

es
pr

äc
h 

ei
ng

el
ad

en
. 

G
eh

t d
er

 W
un

sc
h 

na
ch

 e
in

em
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 v
on

 d
em

/d
er

 M
ita

rb
ei

te
r/-

in
 a

us
, i

st
 d

ie
se

Fr
is

t e
be

nf
al

ls
 e

in
zu

ha
lte

n.
D

ie
 G

es
pr

äc
hs

da
ue

r s
ol

l i
ns

ge
sa

m
t 1

,5
 S

tu
nd

en
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n.
G

ru
nd

la
ge

 d
es

 G
es

pr
äc

he
s i

st
 d

ie
 b

er
uf

lic
he

 T
ät

ig
ke

it 
de

r/d
es

 M
ita

rb
ei

te
r/-

in
.

D
as

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
 is

t e
in

 p
er

sö
nl

ic
he

r D
ia

lo
g;

 e
r b

ed
ar

f e
in

er
 ru

hi
ge

n,
 st

ör
un

gs
fr

ei
en

 A
t-

m
os

ph
är

e.
 

D
er

 ä
uß

er
e 

A
us

dr
uc

k 
ei

ne
s D

ia
lo

gs
 si

nd
 re

ge
lm

äß
ig

 w
ec

hs
el

nd
e 

G
es

pr
äc

hs
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

ei
ne

 u
ng

ef
äh

r
gl

ei
ch

 v
er

te
ilt

e 
G

es
pr

äc
hs

ze
it.

B
ei

de
 G

es
pr

äc
hs

pa
rtn

er
 ta

us
ch

en
 ih

re
 S

ic
ht

w
ei

se
n 

au
s u

nd
 sp

re
ch

en
 e

in
ge

he
nd

 ü
be

r d
ie

 e
in

ze
ln

en
 P

un
k-

te
.

V
on

 d
em

/d
er

 G
es

pr
äc

hs
le

ite
r/i

n 
w

ird
 e

in
 e

in
ve

rn
eh

m
lic

he
s P

ro
to

ko
ll 

er
st

el
lt,

 w
el

ch
es

 d
ie

 w
es

en
tli

ch
en

Er
ge

bn
is

se
 d

es
 G

es
pr

äc
hs

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r v

er
ei

nb
ar

te
n 

Zi
el

e 
do

ku
m

en
tie

rt.
N

ac
h 

A
bs

ch
lu

ss
 d

es
 G

es
pr

äc
hs

, s
pä

te
st

en
s n

ac
h 

ei
ne

r W
oc

he
, u

nt
er

sc
hr

ei
be

n 
be

id
e 

G
es

pr
äc

hs
te

iln
eh

m
er

da
s P

ro
to

ko
ll 

un
d 

er
ha

lte
n 

je
 e

in
e 

A
us

fe
rti

gu
ng

. 
D

as
 P

ro
to

ko
ll 

de
s v

or
he

rig
en

 G
es

pr
äc

hs
 w

ird
 n

ac
h 

de
m

 P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
 v

er
ni

ch
te

t u
nd

du
rc

h 
da

s n
eu

e 
er

se
tz

t.
Ü

be
r V

er
la

uf
 u

nd
 In

ha
lt 

de
s G

es
pr

äc
hs

 w
ird

 v
on

 b
ei

de
n 

G
es

pr
äc

hs
pa

rtn
er

n 
V

er
tra

ul
ic

hk
ei

t b
ew

ah
rt.

 
D

ie
 W

ei
te

rg
ab

e 
vo

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

au
s d

em
 P

er
so

na
le

nt
w

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 a
n 

D
rit

te
 b

ed
ar

f d
er

 a
us

dr
üc

k-
lic

he
n 

sc
hr

ift
lic

he
n 

Zu
st

im
m

un
g 

be
id

er
 S

ei
te

n.
 D

as
 P

ro
to

ko
ll 

w
ird

 n
ic

ht
 z

ur
 P

er
so

na
la

kt
e 

ge
ge

be
n,

 so
n-

de
rn

 b
le

ib
t b

ei
 d

en
 B

et
ei

lig
te

n 
fü

r D
rit

te
 u

nz
ug

än
gl

ic
h 

un
te

r V
er

sc
hl

us
s. 

Pr
ot

ok
ol

le
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t a

uf
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

n 
D

at
en

trä
ge

rn
 g

es
pe

ic
he

rt 
w

er
de

n.
 

W
ec

hs
el

t e
in

e 
de

r G
es

pr
äc

hs
pa

rte
ie

n 
di

e 
Sc

hu
le

, h
än

di
gt

 d
ie

 b
et

ei
lig

te
 S

ch
ul

le
ite

rin
 o

de
r d

er
 S

ch
ul

le
ite

r
ih

r b
zw

. s
ei

n 
Ex

em
pl

ar
 d

er
/d

em
 M

ita
rb

ei
te

r/-
in

 a
us

. 
§ 

4 
  U

m
ga

ng
 m

it 
K

on
fli

kt
en

W
en

n 
da

s V
er

hä
ltn

is
 z

w
is

ch
en

 d
en

 B
et

ei
lig

te
n 

zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 G

es
pr

äc
hs

 e
rh

eb
lic

h 
be

la
st

et
 is

t u
nd

de
sh

al
b 

in
ne

rh
al

b 
de

s P
er

so
na

le
nt

w
ic

kl
un

gs
ge

sp
rä

ch
s K

on
fli

kt
e 

ni
ch

t k
on

st
ru

kt
iv

 b
ea

rb
ei

te
t w

er
de

n 
kö

n-
ne

n,
 so

ll 
da

s G
es

pr
äc

h 
au

sg
es

et
zt

 w
er

de
n 

un
d 

zu
nä

ch
st

 d
er

 K
on

fli
kt

 a
us

ge
rä

um
t w

er
de

n.
 

W
en

n 
di

e 
be

st
eh

en
de

n 
K

on
fli

kt
e 

pe
rs

on
el

l g
eb

un
de

n 
od

er
 k

on
ze

nt
rie

rt 
si

nd
, k

an
n 

ei
n 

an
de

re
s S

ch
ul

le
i-

tu
ng

sm
itg

lie
d 

m
it 

de
r G

es
pr

äc
hs

fü
hr

un
g 

be
au

ftr
ag

t w
er

de
n.

 
Li

eg
t e

in
 sc

hw
er

w
ie

ge
nd

er
 K

on
fli

kt
 (M

ob
bi

ng
, D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
, s

ex
ue

lle
 B

el
äs

tig
un

g)
 z

w
is

ch
en

 d
en

 a
m

Pe
rs

on
al

en
tw

ic
kl

un
gs

ge
sp

rä
ch

 b
et

ei
lig

te
n 

Pe
rs

on
en

 v
or

, i
st

 z
un

äc
hs

t d
ie

se
r e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
r D

ie
ns

tv
er

-
ei

nb
ar

un
g 

„K
on

fli
kt

be
w

äl
tig

un
g 

am
 A

rb
ei

ts
pl

at
z“

 z
u 

be
ar

be
ite

n.
 

§ 
5 

   
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

g
D

ie
se

 D
ie

ns
tv

er
ei

nb
ar

un
g 

tri
tt 

am
 0

1.
 F

eb
ru

ar
 2

00
9 

in
 K

ra
ft 

un
d 

gi
lt 

bi
s z

um
 3

1.
 Ju

li 
20

10
. 

Ih
re

 G
ül

tig
ke

it 
ve

rlä
ng

er
t s

ic
h 

um
 je

 e
in

 w
ei

te
re

s S
ch

ul
ja

hr
, w

en
n 

ni
ch

t e
in

er
 d

er
 V

er
ei

nb
ar

un
gs

pa
rtn

er
si

e 
sp

ät
es

te
ns

 d
re

i M
on

at
e 

vo
r E

nd
e 

de
r L

au
fz

ei
t k

ün
di

gt
.

B
re

m
en

, 3
1.

03
.0

8


